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Der Marineetat

Der Reichstag der jetzt noch lückenhafter beſetzt iſt als vor
der Vertagung und deſſen Verhandlungen während der nun
bevorſtehenden Wahlperiode kaum eiue größere Anziehungskraſt
ausüben werden hat nun nachdem er am erſten Tage ſeines
Beiſammenſeins nur der Trauerpflicht gegen Deutſchlands
erſte Kaiſerin genügt hatte den Marineetat in zwei Sitzungen
verabſchiedet Jm großen und ganzen ſind die einzelnen Titel
gemäß den Vorſchlägen der Budgetkommiſſion angenommen
worden und wir hätten keinen Anlaß außer in dem üblichen
Reſumé noch auf die Verhandlungen einzugehen wenn nichtdie Debatte an beiden Tagen auch allgemeinere Geſichtspunkte

von großer Bedeutung berührt hätte
Von freiſinniger Seite war behauptet worden es ſei in den

Anſchauungen der Marineverwaltung ein weſentlicher Umſchwung
eingetreten und wenn man ſich der Dentſchrift des Herrn von
Caprivi aus dem Jahre 1887/88 erinnert in welcher als
denkbar aufzunehmende Bewilligung vonſeiten des Reichstages
die Summe von jährlich 8 Millionen auf etwa 5 Jahre ge
nannt wurde wenn man daneben bedenkt daß der jetzige Etat
das Dreifache dieſer Summe verlangt ohne daß der jetzige
Chef der Marineverwaltung damit auf längere Zeit hinaus
auskommen zu können erklärt ſo wird keine rhetoriſche Kunſt
die Wandlung in den maßgebenden Anſchauungen ableugnen
können Es fragt ſich nur ob hier das Bedürſniß ſich ge
ändert hat oder ob wie Herr Richter ſagt eine ſub
jektive Marineliebhaberei dabei maßgebend war Die Mehr
heit der Volksvertretung hat das Bedürfniß anerkannt indem
ſie ſich auf den Standpunkt ftellte daß ſowohl unſere Küſten
vertheidigung wie ganz beſonders der Schutz unſeres kräftig
aufblühenden Handels die Bewilligung der Neuforderung ge
bieteriſch verlängten Es war ein thörichtes Beginnen der
Oppoſition auch hier wiederum der Kolonialpolitik der
böte noire des Freiſinns die Schuld an den wachſenden
Ausgaben beimeſſen zu wollen und Herr Woermann hatte
es am zweiten Verhandlungstage leicht auf die von der
Kolonialpolitik völlig unabhängige Nothwendigkeit hinzuweiſen
überſeeiſche Stationen zum Schutze des Handels zu haben
Es iſt auch für den Laien klar daß die Ausdehnung desHandels auch größere Anforderungen an die Marine ſtellen

muß die dem Lande dafür auferlegten Laſten werden ja
durch die günſtigere Handelsbilanz reichlich wieder ein

ebrächt3 Zuet Geſichtspunkte wurden auf allen Seiten des Hauſes

nachdrücklich feſtgehalten zumeiſt wurde die Unmöglichkeit
betont für Deutſchland das an ſeinem Landheer ſo ſchwer zu
tragen hat eine Marine erſten Ranges zu ſchaffen und
zweitens wurde der Wunſch nach einem einigermaßen ver
langſamten Tempo im Schiffbau laut Jn der That iſt es
bei dem heutigen Geſchwindmarſch der Technik doppelt gerathen
mit Weile zu eilen die Frage über die Tauglichkeit der un
efügen Panzerſchiffbauten die ſo gewaltige Summen verſüngen iſt noch keineswegs gelöſt und erſt kürzlich wurde

mit Recht ein Zweifel an der Tauglichkeit dieſer Rieſen
fahrzeuge ausgeſprochen für den nicht eben unwahrſcheinlichen
Fall daß es gelingen ſollte Dynamitladungen als Spreng
geſchoſſe zu benutzen Unter dieſen Umſtänden erſcheint es
gen große Summen für den Bau von Panzerſchiffen zu
ewilligen die durch eine einzige Erfindung untauglich und

damit ſo gut wie werthlos werden können
Deutſchlands jugendlicher Herrſcher wendet der Marine ein

außerordentlich lebhaftes Jntereſſe zu das iſt überaus er

freulich aber es ſcheint doch faſt als ſei der jetzige Chef der
Marineverwaltung Herr Staatsſekretär Heusner bei der
Aufſtellung des Etats dieſer Neigung des Monarchen mit
allzu großer Bereitwilligkeit entgegengekommen Ein einzelner
Menſch und wäre es der Höchſtgeſtellte und Begnadetſte wird
nimmermehr imſtande ſein alle Bedürfniſſe eines ſo um
faſſenden Staatsweſens wie es das Deutſche Reich iſt genau
gegen einander abwägen zu können Es wird ſtets die Sache
der kaiſerlichen Beraiher ſein müſſen nach dieſer Richtung
hin auch gegen die an ſich außerordentlich erfreuliche Vorliebe
einige Standhaftigkeit und Selbſtändigkeit zu beweiſen Ob
das bei der überraſchenden Steigerung der WMarinebedürfniſſe

116 Millionen ſollen für den Bau neuer Schiffe vorgeſegen
ſein in wünſchenswerthem Maße der Fall war darüber
wird die Meinung im deutſchen Volke eine ſehr getheilte ſein
So lange die Regierung wie es am Freitag in der Budget
kommiſſion von ſeiten des Herrn Schotzſekretärs von Maltzahn
geſchah erklärt außer Stande zu ſein den Unterbeamten
eine in Rückſicht anf die Theuerung gewiß nicht exorbitante
Gehaltszulage im Eeſammtbetrage von 4 Millionen zu be
willigen ſo lange haben wir allen Grund zu peinlichſter
Sparſamkeit und es wird gerathen ſein den Bogen der
Heeresbewilligungen für Laud und See nicht zu ſtraff zu
ſpannen Auch geſunde Finanzen gehören zur Landes
vertheidigung

Den meiſtumſtrittenen Punkt der Marinedebatte bildete
die Forderung von 41 Millionen M für eine neue Kaiſer
hacht Der Aviſo Hohenzollern auf welchem Kaiſer Wil
helm ſeine großen Meerfahrten bisher gemacht hat ſoll für
künftige Zwecke nicht mehr ausreichend ſein das Gefolge ſoll
in dem 1875 vom Stapel gelaſſenen Schiffe nicht mehr
genügenden Raum finden und die Fahrgeſchwindigkeit des
Hohenzollern er macht ungefähr 14 Meilen in der

Stunde wird von derjenigen anderer Geſchwaderſchiffe nicht
unweſentlich übertroffen Die Freiſinnigen der größte Theil
des Centrums mit ſeinem welfiſchen und polniſchen Anhang
endlich die Sozialdemokraten haben dieſen Poſten abgelehnt
da ſie das bisherige Kaiſerfahrzeng für gerechten Anſprüchen
genügend halten die Mehrheit hat die erſte Rate dieſer
41 Millionen bewilligt vielleicht um nicht nach der neu
lichen Oppoſition gegen das von Herrn Stephan ſür Frauk
furt geforderte Küüſerquartier der prinzipiellen Verſchloſſenheit
gegen kaiſerliche Wünſche bezichtigt zu werden Auch wir
nehmen an daß ein deutſcher Hohenzollernkaiſer nur
dann mit Anfordernngen für ſeine Perſon vor das ohnehin
ſchwer belaſtete Volk treten wird wenn ſich
ungabweisbare Nothwendigkeit der geforderten Ausgabe auf
gedrängt hat So hat es Deutſchlands erſter Kaiſer alle
zeit gehalten und wir haben einſtweilen keinen Grund bei
ſeinem ſoldatiſch ſtrengen Enkel andere Anſchauungen voraus
zuſetzen Müßten wir es wir würden uns nicht ſcheuen
unſere Warnung vor Luxus und übertriebener Repräſentation
offen e e Wir würden auch damit eine patriotiſche
Pflicht erfülken denn in einer Schrift deren Veröffent
lichung Kaiſer Wilhelm II gebilligt hat ſprach Guſtav Freytag
es aus Unſerem Kaiſer ſtehen wir Mann zu Mann mit
offenem Auge gegenüber wir achten an ihm nicht Krone und
goldenen Chormontel als die weit ſichtbaren Abzeichen ſeines
Amtes und nicht die Handgriffe und dramatiſchen Bewegungen
durch welche er waltet ſondern wir verehren in ſeinem hohen
Amt ſeine perſönliche Tüchtigkeit den Wollenden den großen
Arbeiter für die Nation Und deshalb iſt der Nation

Zpruchweisheit in Freude und Teid

Rühme dich nicht des morgenden Tages denn du
weißt nicht was heute ſich begeben mag

Sprüche ſind die Weisheit des Volkes Der gemeine Mann
hat weder Zeit noch Luſt zu philoſophiren das heißt den Welt
räthſeln mit eigenem folgerichtigen Denken auf den Grund zu
gehen oder auf die gelehrten Bände irgend einer beſtimmten
Schule zu ſchwören Hingegen hat er das Bedürfniß die
geſicherten und bewährten Funde einer tiefen und frommen
Weltbetrachtung in kürzeſter und handlichſter Form ſich an
zueignen und zwar nicht um ſie als todten zinsloſen Schatz
in ſauber geſchriebenen Sammelheften zu verſtecken ſondern um
ſie täglich und ſtündlich als Scheidemünze der Unterhaltung zu
verwerthen An Gelegenheit dazu fehlt es ihm nicht die
Berufsarbeit ſchlägt ſolche Sprüche wie Funken aus dem Stein
die Erziehung der Kinder lockt ſie wie Blumen an das Licht
die ſtreitende Verhandlung über Zeitereigniſſe fordert ſie
heraus die Muße der Selbſtgeſpräche läßt ſie halb unbewußt
dem Munde entquellen

Es gab eine Zeit in unſerm Leben wo uns das Auswendig
lernen von Sprüchen als Schulaufgabe zugemuthet wurde
Wir werden dieſer unfreiwilligen Gedächtnißübung nicht die
angenehmſte Erinnerung bewahren Denn erſtlich verſtanden
wir nicht alles was wir lernen mußten es fehlte die gerade
der Spruchweisheit unentbehrliche Reſonanz der Beſtätigung
durch eigene Erfahrung ſo daß wir dieſe Perlenſchnüre faſt ſo
edankenlos durch die Finger gleiten ließen wie katholiſche
inder ihren Roſenkranz Sodann entging uns der Zuſammen

hang dieſer losgetrennten und vereinzelten Stücke mit den
Gründgedanken der Anſchauung auf denen ſie beruhten wir
hielten trockene Stengel und verwelkte Büſchel in den Händen
anſtatt ſelbſt in luſtigem Wetteifer die friſchen ſaftigen Blumen
von der Wieſe wegzupflücken Endlich hatten dieſe Herbarien
kräuter faſt ohne Ausnahme den unerquicklichen Dunſt der
Sprache Kangans an ſich die uns ebenſo e rdig wie lang
weilig erſchien So geſchah es daß unſer Spruchbuch uns
nicht viel mehr ans Herz gewachſen war als unſer Vokabel

buch und daß die Unterrichtsſtunden in welchen man Rechen
ſchaft dieſer Aufſpeicherung von uns forderte uns weniger
Anregung gaben als die anderen die uns mit den trojaniſchen
Helden bekannt machten oder die chriſtlich germaniſchen
Weihnachtslieder einübten

Hier iſt nicht der Ort den Mißbrauch zu tadeln der noch
immer mit ſolchen abgeſprengten aus dem Zuſammenhang
geriſſenen Bibelſtellen getrieben wird welche in vielen Fällen
für die Kirchenlehre die ſie ſtützen ſollen nichts beweiſen noch
auch die Einſeitigkeit zu rügen mit welcher man hergebrachter
maßen ausſchließlich die bibliſchen Zeugen der religiöſen Er
kenntniß aus dem Morgenlande herbeiſchleppt während doch
auch das moderne Abendland von Propheten und Apoſteln der
rechten Gottesverehrung wimmelt Jedenfalls verdanken wir dem
Zwange unſerer Jugendunterweiſung den unverlierbaren Beſitz
manches köſtlichen Weisheits Kraft und Troſtſpruches der wie
ein Weizenkorn aus egyptiſchen Grüften ſeine verborgene Keimkraft
lange Jahre erhalten hat und uns in allerlei Lebenslagen
genüßreiche Ernten beſcheert Haben doch Kaiſer und Könige
kein Bedenken getragen die erprobten Wahl und Wahrſprüche
der Alten in ihre ruhmglänzenden Wappen aufzunehmen
gleichviel ob die wilden Wappenthiere ſich ungeberdig ſtellten
der Zähmung frommer Geduld und Gottesfurcht unterworfen
zu werden wie ſollten wir einfache Bürgersleute nicht die
nene ger Lebensregeln in täglichen Ehren halten die
unſere Altvorderen in die Hausbalken geſchnitzt in die Thür
ſteine gehauen in die Andachtsbücher geſchrieben auf die
Stammbuchblätter gemalt haben damit wir ſo oft unſer Blick
darauf fällt mit ihnen uns eins wußten in Klugheit Demuth
Zucht und Sitte
Ein rechter Spruch zu rechter Zeit leiſtet nahezu den Dienſt

eines Orakels auch ohne daß wir nach übernatürlichen
Offenbarungen aus dem Munde geiſtberauſchter Prieſterinnen
lüſtern wären An der Wiege unſerer Kinder und am Sarge
unſerer Eltern auf den ausſichtsreichen Höhen des Glückes
und in den kalten engen Gletſcherſpalten des Leides im
Kriegslärm und in der Friedensruhe in Ernſt und Scherz
inmitten der Freunde und auf einſamen Gängen daheim und
in der anderszungigen Fremde drängen ſich uns dieſe Orakel
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Saale Zeitung
Der Bote für das Saalthal

werden d
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Anna ellen und allen
Annoncen Expeditionen a men

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Soun u Feiertage

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt nur
mit voller Quellenangabe geſtattet

thums nur ſo weit erträglich als das Unweſentliche nicht die
Zeit und den Ernſt ſeines thätigen Lebens beengt

Politiſche Ueberſicht

Die Nachrichten über das Befinden des Königs von
Spanien lauten auch heute ſehr bedenklich und man kann
ſtündlich dem Eintreffen einer Todesbotſchaft aus Madrid
entgegenfehen Am Freitag vormittag verbrachte der König
einige ruhige Stunden doch ſcheint man ſich nur wenig Hoff
nung auf eine etwaige Wiedergeneſung zu machen Man
fürchtet namentlich der König werde die Krämpfe die ihn ſeit
einigen Tagen fortgeſetzt ſchütteln nicht aushalten können
Die Nervenaffektion bei dem Rückfall der Jnfluenza hat einen
beſorgnißerregenden Kräfteverfall herbeigeführt Auch a
eine Gehirnhautentzündung eingetreten ſein Jn Madrid herrſcht
große Aufregung zumal ſchon Gerüchte im Umlauf waren
welche den Tod des Königs meldeten Am Freitag trat der
Miniſterrath zuſammen und berieth bereits wegen der even
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tuellen Thrönfolge Die Miniſter ſprachen ſich dahin aus
daß die königliche Gewalt keinen Augenblick unterbrochen ſein
dürfe im Falle des Ablebens des Königs würde die Krone
unmittelbar auf die älteſte Schweſter des Königs die Prin
zeſſin von Aſturien Maria de las Mercedes geb
11 Sept 1880 unter der Regentſchaft der Königin
EChriſtine übergehen Königin Chriſtine hat bisher mit
ſeltenem Geſchick und Erfolg die ſchwere Miſſion erfüllt
Spanien zu regieren es läßt ſich annehmen daß ſie auch
unter veränderten Verhältniſſen der Lage gerecht zu werden
vermag Die Regierung traf zur Verhinderung etwaiger
Putſchverfuche im Falle des Ablebens des Königs umfaſſende
Maßnahmen man glaubt aber daß weder ein militäriſ
Pronunciamento noch eine republikaniſche Bewegung zu
fürchten iſt Alle Blätter Madrids mit Ausnahme der

e laniſchen erklären die Nation werde der Regentin treu
bleiben

Der engliſch portugieſiſche Zwiſt naht raſch ſeinem
Ende Jn einer Renter Meldung vom 10 d wird geſagt
die engliſche Regiernng betrachte die Antwort Portugals als
einen Beweis daß daſſelbe von einem verſöhnenden Geiſte
beſeelt ſei und glaube die Antwort biete eine Grundlage für
die Verhandlungen zur freundlichen Löſung der Streitfrage
Ueber die Note Portugals heißt es Portugal willigt
ein daß die Lage der Dinge am Schire in den früheren

uſtand zurückverſetzt werde alle bewaffneten portugieſiſchen
Streitkräfte ſollen nach dem Südufer des Ruo zurück
kehren Einem liſſaboner Drahtbericht der Times zufolge
fand es die portugieſiſche Regierung nicht ſchwer das letzt
erwähnte Zugeſtändniß zu machen da das Gros wenn nicht
die Geſammtheit der Streitkräfte ſchon vor etlichen Wochen
den Rückzug antrat als die Behörden die Ueberzeugung ge
wannen daß Serpa Pinto zu weit gegangen ſeig ſeine
Jnſtruktionen erheblich überſchritten hatte Sollten vie Unter
handlungen ergebunißlos bleiben ſo wird Portugal die Ein
miſchung der Großmächte anrufen weil England ein Schieds
gericht verwirft Des engliſchen Admirals Fremantle Flotte
in Sanſibar zählt jetzt 12 Schiffe

Das alberne Gerücht daß der Kaiſer von Oeſterreich
mit dem Gedanken umgehe die Zügel der Regierung nieder
zulegen hat verdientermaßen nirgend Glauben gefunden Es
iſt daher auch eigentlich überflüſſig noch beſonders darauf hin

das Ceremoniell und die äußerliche Darſtellung ſeines Kaiſer zuweiſen daß beſtimmte Aeußerungen Franz Joſefs bei ſeinem

ſprüche bewährter Volksweisheit auf und wohl dem der
folgſam zu ihnen aufſchaut als zu den Leitſternen der Treue
gegen ſein beſſeres Jch Er wird ſich auch gern gefallen laſſen
daß eine kundige Hand ihm die halb verwiſchten Schriftzüge
uralter Sprüche erneuert und die ſchnelle und nutzbringende
Anwendung der darin enthaltenen Grundſätze auf ſeine
Meinungen und Thaten erleichtert

Ueber der Schwelle eines vor wenigen Tagen neu an
getretenen Jahres ſcheint der Spruch wohlangebracht zu ſein

den dieſe vorläufige Betrachtung als Ueberſchrift trägt Wiralle ſind geneigt dem neuen Jahre mit Erwartungen Heffanngen

Wünſchen Plänen froh ins Auge zu ſchauen und nicht wenige
mögen muthig und vertrauensvoll genug ſein von ihm Heilung
aller Schmerzen Beſchwichtigung aller Sorgen Bekämpfung
aller Gefahren Beſiegung aller Feinde zu begehren Der
neue Kalender mit ſeinen endloſen Tagen die neuen Geſchäfts
bücher mit ihren vielen weißen Blättern die neuen Pflichten
mit ihrer Ausſicht auf vermehrten Gewinn verleiten uns nur
zu leicht über die neu geſchenkte Zeit im Geiſte ſo zu verfügen
als ob dieſe Genüſſe dieſe Fortſchritte dieſe Erweiterungen
dieſe Beuteſtücke ſchon unſer wären Ja wer von uns über
flöge nicht auf den Schwingen der Anſchläge und Berechnungen
ganze Reihen von Jahren und entwürfe Reiſepläne geſchäftliche
Unternehmungen Kinderverſorgungen zu deren Ausführundauernde Kreſt und unverkürzte Mittel jeder Art gehören

Und wir wiſſen doch nicht was noch im Laufe des heutigen
Tages ſich ereignen kaun Durch alle unſere Wahrſcheinlichkeits
rechnungen ſchleicht ein unbekanntes unheimliches x welches
ſie alle über den Haufen zu werfen vermag Warum alſo
ſollten wir ſchon im kalten Winter uns den Kopf zerbrech
wie wir der Hitze des zukünftigen Sommers entgehen werden
Es wird nicht nach jedermanns Geſchmack ſein h und
gedruckte Abreden wie Paſtoren durch ein ausdrückl
rn ſo will zu beſchr aber im ſtillen
Geſtändniß der Ohnmacht und Unſicherheit hinzuzufügen iſt
weiſe und fromm
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Beſuche in Berlin ſchnurſtracks entgegenſtehen Aeußerungendahin lautend daß da ſein unglücklicher ehe iſt den Muth

gehabt habe die hohen die ſeiner harrten dereinſt
auf ſich zu nehmen er Vater um ſo feſter bis zum
letzten Augenblick in ſeiner Pflichterfüllung verharren wolle
Wenn vollends dem öſterreichiſchen Kaiſer eine 9 neigung zu
Rußland untergeſchoben wird ſo bedarf es wohl kaum der Er
innerung daran daß ſo lange das frühere Drei Kaiſer
Bund beſtand der Beherrſcher von OeſterreichUngarn
immer nur zögernd und mit einem gewiſſen Mißtrauen die
vonſeiten des vorigen Zaren gewiß aufrichtig gemeinten
FreundſchaftsVerſicherungen entgegennahm und daher Kaiſer
Wilhelm immer gewiſſermaßen die Vermittlung zwiſchen den
beiden anderen dem Bündniß angehörigen Mitgliedern zu
üben hatte In Peſt iſt man übrigens von den Aeußerungen
des Grafen Hohyos über das Verhalten Oeſterreichs im Falle
ines deutſch franzöſiſchen Kriegs wenig erbaut man glaubt

ſogar an die Abberufung des Botſchafters Jn der am
Freitag ſtattgehabten 7 Sitzung der deutſch böhmiſchenAnsgieichskonſerens welche von 2 bis 4 Uhr währte wurde

die Berathung der Juſtizangelegenheiten fortgeſetzt Die nächſte
Sitzung findet morgen mittag 1 Uhr ſtatt

Daß man in Rußland den Berliner erſ und
indirekt auch den Dreibund als die Quelle aller ruſſiſchen
Schmerzen betrachtet iſt bekannt Man iſt deshalb auch dort
eifrig bemüht Fälle von angeblichen Verletzungen dieſes Ver
trages zu ſammeln wahrſcheinlich um eines Tages zu gelegener

i z können daß derſelbe thatſächlich ja längſt
nicht mehr beſte
bindend ſein könne Dieſem Zwecke untermiſcht mit der Ab
ſicht Mißtrauen zwiſchen OeſterreichUngarn und Deutſchland
zu ſäen dient es wenn Rußland ſich neuerdings türkiſcher
zeigt als der Sultan und unermüdlich dieſen darauf auf
merkſam macht daß wieder einmal W Rechte durch Bul

en außer Acht gelaffen ja direkt verletzt worden ſeien
war die erwähnte Abſicht welche Rußland ver

olgte indem es gegen die Verpfändung der bulgariſchen
iſenbahnen theoretiſche Einſprache und mit ihr

hängt es zuſammen wenn jetzt Rußland in Konſtantinopel
den engliſch bulgariſchen Handelsvertragsverhand
lungen n ſucht angeblich weil durch dieſe der
Art 8 des Berliner Vertrages verletzt werde welcher ſtipulirt
daß die türkifchen ſich auch auf Bulgarien beziehenden Handels
verträge fortzubeſtehen haben und Bulgarien in dieſer Be
ziehung ohne Zuſtimmung der Pforte keine Veränderung treffen
dürfe England ſchloß mit der Pforte am 19 April 1861
einen Handelsvertrag für die Dauer von 28 Jahren der alſo
am 19 April 1889 abgelaufen iſt Da nun die Vereinbarung
beſteht daß dieſer Vertrag bis r Abſchluß eines neuen gilt
We We Rußland in dem Abkommen das Bulgarien vor

uſig bis zum Jahre 1892 mit England ſo viel bekannt ohne
uſtimmung des Sultans abgeſchloſſen hat eine Verletzung
s Berliner Vertrags Es bleibt auch in dieſem Falle ab

uwarten ob die Pforte die ihr durch den Berlinerr zuerkannten Rechte auszuüben gedenkt
oder ob ſie es für zweckmäßiger erachtet dieſelben
ſchlummern zu laſſen it ihrem bisherigen Verhalten
Bulgarien gegenüber würde letzteres beſſer harmoniren
Die Times und der Staudard ſind der Anſicht die
neueſten Cirkularnoten Rußlands haben nur den Zweck eine
neue Verletzung des Berliner Vertrags einzuleiten Nach dem
Vertrag ſo meint die Times ſollte Batum lediglich ein
a ſein Jetzt iſt es aber ein Kriegshafen und ein
efeſtigter Waffenplatz Vor einigen Tagen wurde ſogar ge

meldet daß die ruſſiſche Regierung den Handelshafen ganz
abſchaffen würde weil aller Raum für die Flotte des
Schwarzen Meeres gebraucht werden ſolle Man kann jedoch
kaum glauben daß die ruſſiſche Regierung Anklagen gegen
Bulgarien erhebt um eine Entſchuldigung für die Umwandlung
Batums zu finden obgleich es allerdings mit einigen Tradi
tienen des ruſſiſchen auswärtigen Amtes übereinftimmen würde
Und der Standard ſagt Falls es zu einem papierenen
Streit zwiſchen Rußland und Oeſterreich über den Berliner
Vertrag kommt ſo muß Herr v Giers große Geſchicklichkeit
deweiſen wenn er nicht den Kürzeren ziehen will Oeſterreich
dat vieles ſtillſchweigend ertragen Recrimingtionen des

St Petersburger Kabinets können recht intereſſant von Wien
erwidert werden Die Geſchichte Serbiens während der letzten
12 Monate iſt eine Geſchichte unverſchämter und unermüd
licher Jntriguen Rußlands gegen den Frieden und die Ruhe
Oeſterreichs Hat das letztere endlich ein wenig Sympathie
ür die heldenhaften Anſtrengungen Bulgariens gezeigt ſich
r grundloſen Feindſchaft des Zaren zu erwehren ſo geſchah

es erſt als es abſolut unerläßlich war einigen kompenſirenden
De gegen die berührten monſtröſen Manöver ausfindig zu
machen

Die Agenzia Stefani erklärt die Meldung des Memorial
Diplomatique, daß Rußland pe geweigert hätte von der
Notifizirung des Artikels 17 des italieniſch äthiopiſchen
Vertrages Kenntniß zu nehmen für unbegründet Der
ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen v Giers habe mittels
Note vom 12 Dez an den italieniſchen Botſchafter in Peters
burg hiervon Kenniniß genommen und habe ſodann durch
die Vermittelung der ruſſiſchen Botſchaft in Rom einigen

en nicht prinzipiellen Erwägungen Ausdruck ge
geben

Das belgrader Amtsblatt veröffentlicht den von der
erbiſchen Skupſchting genehmigten und von der Regent
chaft beſtätigten Vertrag mit der BetriebsCompagnie der
erbiſchen Eiſenbahnen betreffs Uebernahme des Betriebes durch

den Stagt
Aus London ſchreibt man uns über eine Bewegung unter

den Kohlengrubenarbeitern in Wales 10,000 Kohlen
gräber im RhonddaThale verwarfen den Vorſchlag der Berg
werksbeſitzer ihnen eine ſofortige Lohnerhöhung von 71 Proz

gewähren und beſtehen auf ihrer Forderung von 10 Proz
ie haben deshalb bereits gekündigt unb ſteht anfangs Februar

ein großer Ausſtand zu befürchten

Der neue König von Dahoms hat den Gouverneur der
anzöſiſchen Beſitzungen am Gabun Senegal und Kongo
amens Bayol der wegen der Unterzeichnung einer Spezial

konvention nach Dahomé gekommen war als Gefangenen
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Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Wien 10 Jan Der Pol KorreſpKaiſer dem n Diinlſterpräſeten e dert

der Eiſernen Krone erſter Klaſſe verliehen

und ſomit auch für Rußland nicht mehr

Orden Hammerſtein in Bielefeld

Deutſches leich
Berlin 10 Jan Der Kaiſer begab ſich heute früh 6 Uhrvom Salt e s tn Anhalter Balnhofe und hörte dort tagt

den Vortrag des General Lieutenants v Hahnke bis 6 Uhr
38 Minuten die Ankunft der Kaiſerin Friedrich urd
Prinzeſſinnen Viktoria und Luiſe Mar arg m I
fahrplanmäßigen Zuge n Mich der Begrüßung geleitete
der Kaiſer die Katſerin Friedrich vom Vahnhofe aus nach
ehemals kronprinzlichen Palais woſelbſt die Kaiſerin Auguſte

iktorig zur Begrüßung bereits anweſend war Am Vor
mittage 8 Uhr 30 Min empfingen der Kaiſ er und die Kaiſerin
im Schloſſe den Beſuch der Kaiſerin Friedrich und deren

ringeſſinnen Töchter und beſuchen darauf mit denſelben diekunzeene um dort längere Zeit am Sarge der Kaiſerin
Auguſta in ſtillem Gebet zu verteilen 9 h Uhr unternahm
der Kaiſer eine Spazierfahrt nach dem Thiergarten und einelängere Promenade dafeldſt Von dort zurückgekehrt hatte
Se Maj im Auswärtigen Amt eine Unterredung mit dem Grafen
Bismarck und ſtattete darauf der Gräfin Wanda Perponcher
einen Beſuch ab Gegen halb 17 Uhr nach dem Schloſſe zurück
gekehrt beabſichtigte der Kaiſer am Nachmittag noch den Vortrag
des Siaatsminiſters v Boettich er entgegenzunehmen Ferner
empfing der Kaiſer am Nachmittag das hier eingetroffene kom
binirte Bataillon des 4 Garieregiments führte es in den
Schloßhof und richtete dort eine Anſprache an die Mann
ſchaften worin er auf die e e Veranlaſſung ihrer Her
beorderung hinwies und mittheiltä das Regiment werde hinfort den
Ramen 4 Garde GrenadierRegiment Kaiſerin Auguſta führen
Wie die Poſt erfährt wurde heute auch Prof Schweninger
nach ſeiner Rückkehr aus Friedrichsruh vom Kaiſer empfangen

Von Sr Maj dem Kaiſer und Jhrer Maj der Kaiſerin
ſind dem hieſigen Magiſtrat guf ſeine Glück wunſch Adreſſe
anläßlich des Jahreswechſels folgende Antwortſchreib en zu
gegangen

Dem Magiſtrat meiner HKaupt und Reſidenzſtadt Berlin
danke Jch herzlich für die fieundlichen Glückwünſche welche
Mir Derſelbe zum Jahreswed ſel dargebracht hat Gern gebe
Jch zugleich der Hoffnung Aug druck daß unter den Segnungen
des Friedens der Reichshauptftadt auch im neuen Jahre ein
erfreulicher Aufſchwung und eine gedrihliche Förderung wie
der materiellen ſo der geiſtj gen Intereſſen ihrer getreuen

Bürgerſchaft a ſein möſge
Berliu den 6 Januar 1890

gez Wilhelm
Jch ſpreche dem Magiſtrat zu Berlin Meinen aufrichtigen

Dank für die Mir zum Jahreswechſel dargehrachten Glückwünſche
aus Möchten im neuen wie im alten Jahre die Segnungen
des Friedens erhalten bleiben und dadurch namentlich auch
unſere gemeinſame Arbeit zur Athilſe der Noth und des Elends
welches uns in ſo vielfacher Cfeſtalt in der Reichshauptſtadt
entgegentritt in treuer opferfrendiger Nächſtenliebe gefördert
und vom Segen Gottes begleitet werden

Berlin den 4 Januar 1890
gez Auguſta Viktoria

Kaiſerin und Königin
Jn Bad Homburg hat der Botſchafter Malet für ſt

Majeſtät die Königin von England eine größere Villa für
die Dauer des ganzen Sommers gemiethet Der Aufenthalt der
Königin iſt jedoch vorläufig nur auf ſechs Wochen berechnet Die
Königin will Bäder nehmen und möchte zugleich in der Nähe
ihrer Tochter der Kaiſerin Friedrich weilen welche im März
in Homburg erwartet wird falls infolge des Todes der Kaiſerin
Auguſta die bisherigen Dispoſitionen nicht geändert werden

Dem B Tgbl das einen eigenen Korreſpondenten in
Sanfibar beſitzt wird vom 10 Jan morgens folgende
Hiobspoſt von dort telegraphiſch übermittelt

Es wird hier befürchtet daß Bana Heri den Premier
lieutenant v Gravenreuth und zwei Offiziere der
deutſchen Schutztruppe gefangen genommen hat

Anderweit finden wir keine Beſtätigung dieſer Nachricht es
bleibt noch die Hoffnung daß ſie ſich nicht bewahrheitet Die
letzten Nachrichten über die Kämpfe in Oſtafrika ließen allerdings
erkennen daß der Sieg Wiſſmauns über Bana Heri kein voll
ſtändiger geweſen ſei Auch die verſpätete Meldung über die
unglücklichen Kämpfe Wiſſmanng am erften Weihnachtsfeiertage
ließ befürchten daß die Lage der Schutztruppe gegenüber der
Macht Bana Heri s keine beſonders glücktiche war Jedenfalls
dürften bald amtliche Berichte über die jüngſten Ereigniſſe in
Oſtafrika eintreffen und veröffentlicht werden Jn einem

gen Telegramm aus Sanſibar vom 10 d wird folgendes
erichtet

Bei der Ankunft der Streitmacht der britiſchen Oſtafrikaniſchen
Geſellſchaft hat ſich der Sultan von Wiku ruhig aus dem
BelizoniGebiet zurückgezogen Jn dem Diſtrikte welchen die
britiſche Oſtafrikaniſche Geſellſchaft inne hat herrſcht jetzt Ruhe

800 arabiſche Soldaten in Mombaſſa und in anderen Garniſonen
erboten ſich die Autorität der Geſellſchaft zu unterſtützen Die
Expedition kehrte geſtern nach Mombaſſa zurück einige Mit

derſelben begaben ſich nach Witu um Thompſon den
anaFluß hinauf begleiten behufs Erlangung zuverläſſiger

as Schickſal D Peters

Wie ſchon erwähnt wird der auf Allerh Anordnung und
aufgrund eingehender Unterſuchungen erſtattete Bericht über
die Verhältniſſe in den Kohlenrevieren demnächſt
im Reichsanzeiger veröffentlicht werden Es finden ſeit
einiger Zeit auch Verhandlungen zwiſchen Kommiſſaren des
Reichsamts des Jnnern des Miniſteriums der öffentlichen
Arbeiten des Handels miniſteriums und des rn
über die Frage ſtatt ob und in welcher Weiſe den bei dieſen
amtlichen Erhebungen gewonnenen Erfahrungen im Wege der
Geſetzgebung oder der Verwaltung oder auch auf beiden Wegen
zugleich Folge gegeben werden kann

Die ſämmtlichen Militärkapellen in Köln habenſich auf Ehrenwort verabredet die Preiſe für ihre muſikaliſchen
Aufführungen zu erhöhen

Die Poſt hatte von einem Befehl des Kaiſers berichtet wo
nach für alle am Hofe erſcheinenden Civilperſonen das Tragen
von Escarpins angeordnet ſein ſollte Darauf hat der Hamb

Korr gemeldet daß ein ſolcher Pefehl nicht ergangen ſei Dieswird jetzt der Poſt auf genauere Stndiguns dahin beſtätigt daß
die Frage der Tracht für die am Hofe erſcheinenden Civilperſonenſich noch in dem nämlichen Stadium befindet wie ſeit dem vor

Sommer Damals war eine Veränderung angeregt worden aberdie Angelegenheit iſt un entſchieden geblieben und iſt es noch heute

Die r e ehe Haus n wer heri o rterungen a ig päter einla eintreten wird darauf zurückzukommen ſei mindeſtens

Jnformation über

ungewiß

Zu den Wahlen
Ueber die Stellung welche der Kaiſer der Kandidatur

eingenommgeht der Voſſ Z aus Bielefeld ſohn wicheinne e

v Hammerſtein ſei wie er verſichern könne auch der
ann des Kaiſers Das war mit ſo Stern Nachdruck ge

chehen und wurde ſo eifrig weiter verbreitet daß der Geh
eg Rath Hintzpeter Veranlaſſung nahm den Kaiſer von dieſen

Vorgängen direkt Mittheilung zu machen Darauf lief am
Sonntag d 5 nachm bei Herrn Geheimrath Hintzpeter unter
der Unterſchrift des Kaiſers ein Telegramm ein mit der Er
klärung eine derartige Behauptung ſei eine Jnfamie
er der Kaiſer nehme ſeinen Standpunkt über den
Parteien und habe mit dem Parteigetriebe nichts

zu ſchaffen ßUnd die offiziöſen Berliner Pol Nachr veröffentlichen heute
folgende Kundgebung

Zur Förderung der Hammerſtein ſchen Wahl in Bielefeld iſt
die Autorität Sr Maj des Kaiſers in einer Weiſe ins Gefecht
eführt worden welche wie dies allein ſchon aus der bekanntenVeröffentlichung des ReichsAnzeigers über die Kreuzzeitung

Hrpgraeh den Allerh Anſchauungen ſicherlich nicht entſpricht
ei den Umtrieben für jene Wahl iſt nämlich in verletzender

Weiſe inſinuirt worden als ob der Kaiſer mit Kundgebungen
die im Allerh Namen erfolgt ſind im inneren Herzen nicht
einverſtanden ſei und Sich nur aus Schonung für die Re
gierung und den Reichskanzler den Anſchein eines ſolchen Ein
verſtändniſſes gegeben habe Um ſolchen Jnſinugationen Ein
gang zu verſchaffen wird verbreitet daß Se Maj die Kreuz
zeitung mit Vorliebe leſe obſchon allen Eingeweihten bekannt
iſt daß der Kaiſer niemals zu den Abonnenten oder
den regelmäßigen Leſern jenes Blattes gehört hat
Dieſer Mißbrauch der kaiſerl Autorität zur Beeinfluſſung der
Wahlen und die darin liegende Jdentifizirung des Kaiſers mit
den Tendenzen der Kreuzzeitung ſind wie wir von zu
verläſſiger Seite erfahren zur Kenniniß Sr Majeſt gelangt
und haben Allerhöchſtdeſſen Mißfallen erregt Se Maj der
Kaiſer hat deshalb einen Befehl ergehen lafſen
wonach die Kreuzzeitung in den königl Schlöſſern
überhaupt nicht mehr aufliegen oder gehalten
werden ſoll

Mit dem 9 Jan iſt die Beſtimmung des S 43 der Gewerbe
ordnung vom 1 Juli 1883 in Kraft getreten wonach zur Ver
theilung von Stimmzetteln und Druckſchriften zu
Wahlzwecken auch auf öffentlichen Wegen Straßen Plätzen
oder an anderen öffentlichen Orten eine polizeiliche Erlaubniß in
der Zeit von der amtlichen Bekanntmachung des Wahltages bis
zur Beendigung des Wahlaktes nicht erforderlich iſt Daſſelbe
gilt ebenſo bezüglich der gewerbsmäßigen wie der nicht gewerbs
mäßigen Vertheilung von Stimmzetteln und Druchſchriften zu
Wahlzwecken

M Ans der Altmark 10 Jan Für den Wahlkreis
Stendal Oſterburg iſt ſeitens der Konſervativen anſtelle des
verſtorbenen Generallieutenants v Lüderitz der Rittmeiſter a D
und Referendar v Jagow Sohn des verſtorbenen Erb
ägermeiſters v Jagow zu Rüſtedt aufgeſtellt Vonſeiten der
ationalliberalen iſt noch niemand in Ausſicht genommen
ms Aus Kurheſſen 10 Jan Zur Reichstagswahl Jm

Wahlkreiſe Marburg Kirchhain n dieKartellparteien als gemeinſamen Kandidaten den freikonſervativen
Kurator der Univerſität Geh Reg Rath Steinmetz auf
geelt Gegenkandidaten werden der von ſozialiſcher Seite auf
geſtellte Gutsbeſitzer Lauer zu NiederWalgern ſein ſowie der
bisherige Vertreter Antiſemit Pr Böckel

Gerag 10 Jan Die freiſinnige Partei giebt ſoeben
den Namen ihres Kandidaten für die am 20 Febr vorzunehmende
Reichstagswahl bekannt Es iſt Herr Lehrer Guſtav Kalb
hier eine in Lehrerkreiſen auch der Provinz Sachſen wohl
bekannte Perſönlichkeit Schüler des weißenfelſer Seminars
Herr Kalb iſt bereits Mitglied des reußiſchen Landtages

Jn Gotha ſchloß am e der Hofrath Aldenhoveneine Rede in welcher er den freiſinnigen Kandidaten Senator

angemeiſter den Wählern warm empfahl mit den
Sorten Die Reichstagswahlen ſind nicht dazu da dem Volkzu ſagen was der Kaiſer will ſondern dem Kaiſer zu ſagen

was das Volk will
Jm Wahlkreis Wanzleben iſt von freiſinniger Seite

Rechtsanwalt Albert Träger als Kandidat aufgeſtellt
S

Halle den 11 Januar
Bibelkonferenz

Jm weiteren Verlaufe der in dieſen Tagen hier abgehaltenen
Konferenz von Vertretern der produktiven d h bibeldruckenden
Bibelgeſellſchaften über deren Beginn wir geſtern berichteten
war die Hauptſache die Stellungnahme zu den Schlußergebniſſen
der Bibelreviſion Hierbei machten ſich wie herkömmlich
zwei Richtungen geltend die eine läuft darauf aus die Bibel dem
heutigen ſprachlichen Verſtändniß des Volkes möglichſt nahe zubringen die andere negirt die Berechtigung Gieſee r
durchaus nicht will aber die Lutherſprache möglichſt ſchonen
behandelt wiſſen Dementſprechend wurden verſchiedene Anträge
an die Bibelreviſionskommiſſion vereinbart welche ſich
geſtern am 10 einfand um mit den Vertretern der Bibel
per gemeinſam zu tagen Die Reviſionskommiſſion hatte
hrerſeits ebenfalls einige ſchwierige Punkte zurechtgelegt um ſie

mit den Vertretern der Geſellſchaften zu erledigen Dieſer
Sitzung wohnten zwei Vertreter der Eiſenacher Kirchen
kon feren z der Oberkonſiſtorialrath D v d Goltz aus Berlin
und der General Superintendent D Ro e aus Altenbur
bei Hiermit kann das langwierige Werk der Bibel
reviſion bis auf die redaktionelle Zurechtlegung
welche eine engere Kommiſſionsſitzung heute vorzubereiten hat
als abgeſchloſſen angeſehen werden Der Druck der revi
dirten Bibel welche der v Canſtein ſchen Bibelanſtalt
r übertragen iſt beginnt möglicherweiſe ſchon im Februar

e Eiſenacher Kirchenkonferenz kann ſich als Vertretung der
deutſchen Kirchenregimente über die neue Bibel erſt ſchlüſſig
machen wenn ſie fertig vorliegt erſt wenn ſie das gemeinſame

Werk teißt kann daſſelbe als recipirter Bibeltext der deutſchen
evangeliſchen Kirche angeſehen werden

UniverſitätsNachrichten
Würszburg 10 Jan Telegr Der Profeſſor der Ohren

heilkunde Dr v Troeltſch iſt heute im 60 Lebensjahre ge
ſtorben

vGOweeutn
Wiſſenſchaft Kunſt Literatur

Die Verwaltung des britiſchen Muſeums hat Nachricht voneinem intereſſanten F
rabungen in Aegypten gemacht wurde Die Archäologen ſind
r Anſicht daß das Grab der Kleopatra entdeckt worden iſt

Das betreffende Grab liegt 25 Fuß unter dem Erdboden iſt
10 Fuß lang und 214 Fuß breit Der Sarkophag hat die Form
einer Pyramide und iſt mit wundervollen Schnitzereien bedeckt
Unter Aufſicht eines ägyptiſchen Beamten wird die förmliche
Oeffnung des Grakes erfolgen

Jm erſten Corneliusſagle der Nationalgallerie zu Berlin
ängt unter der großen Mitteldarſtellung der Auferſtehung dieedrella wo die Pflege der Kranken und bie Beſtattung der
odten veranſchaulicht iſt Dieſes Bild hat in letzter Zeit ſehr

elitten und iſt mit Sicherheit der gänzliche Untergang der
arſtellung zu erwarten wenn nicht endlich eingeſchritten

wird Ohne Zweifel c der Schaden ſeinen Urſprung in einem
zerſtörenden Beiſatz des Kleiſters den man benutzt hat

Jn einer vorbereitenden cgreln des konſervativen Hans v Bülows 60 Gehurtstag wurde am 8Wahlcomites hatte ein Mitglied die r aufgeſtellt in Hamburg wo be äanlet ſeinen Wohuſis hat unter außer

unde erhalten welcher kürzlich bei Aus



ordentlicher Theilnahme der dort lebenden ſowie zahlreicher aus
wärtigen Kunſtfreunde und Verehrer des Meiſters begangen

h Brahms überſandte Bülow das Manuſtkript ſeiner Fedur
infonie Die Abonnenten der hamburger Abonnementskonzerte

widmeten ihrem Dirigenten einen nach ſeinen Verfügungen zu
wohlthätigem Zwecke zu verwendenden Fonds von 10,000 MDas Konzert welches Bülow am Abend keitete geſtaltete ſich zu
einer wahrhaft großartigen Ovation für denſelben die ihn ver
anlaßte am Schluſſe des Konzertes Worte des Dankes an ſeine
Zuhörer zu richten

Shakeſpegare s Geliebte die er in den Sonnetten als
das bräunliche Weib, oder die dunkelhaarige Herrin beſtngt
iſt jetzt von einem Shakeſpeareforſcher entdeckt worden Wie
dieſer in der Pall Mall darlegt kann nur Miß Mary Fil
ton die Ehrendame der Königin Eliſabeth gemeint ſein Jm
Erbbegräbniß der Filtons zu Scheſhire befindet ſich noch die
Statue der ſchönen Mary auch ſoll ein übermaltes Bildniß der

n exiſtiren das jetzt durch die Photographie vervielfältigt
wird

Die Aufführung des Generalfeldoberſt im altonger
Stadttheater wurde verboten

e

Gerichtsverha ndkungen
Berlin 9 Jan Jn der Streitſache des Hausminiſters v Wedell wider den berliner Magiſtrat iſt

letzterer auch vor dem Oberverwaltungs Gericht unterlegen
Daſſelbe hat in dieſen Tagen nachdem es ſ Z die Entſcheidung
ausgeſetzt hatte das Erkenntniß den Parteien zugeſtellt Damit
iſt endgiltig der Aunſpruch des Miniſters nur mit der Hälfteeines Den ſt einkommens zur Gemeinde Einkommenſteuer

rangezogen zu werden als gerechtfertigt anerkannt worden
S Eiſenach 9 Jan Zum vierten male innerhalb eines

Jahres wurde heute vor hieſigem Landgericht ein die Ueber
ſchreitung des Züchtigungsrechts der Lehrer be
treffender Fall verhandelt Als Angeklagter erſchien der 1 Lehrer
Hanemann aus Helmershauſen Derſelbe iſt als jähzornig und
nervös bekannt und ſchon öfter wegen ſtarker Züchtigung von
Kindern mit den betreffenden Eltern in Streit gerathen Als
dieſe hauptſächlich auch an Mädchen ausgeübten Strafen gleich
wohl fortgeſetzt wurden erhob die Staatsanwaltſchaft nach er
folgter Anzeige durch den Gendarmen Anklage H wegen

eng Es waren 7 Zeugen darunter 6 Schulmädchen
eladen deren Ausſagen z e ehr belaſtend waren So wurde
eſtgeſtellt daß H einige Mädchen in Gegenwart von Knaben

in einer Anſtand und Sitte Hohn ſprechenden Weiſe körperlich
zu dtigt habe Auch wurde ihm zur Laſt gelegt daß ein Kind
folge von Züchtigung durch den Angeklagten geſundheitliche

Nachtheile erlitten Jn Anbetracht dieſer Umſtände beantragte
der Staatsanwalt eine Gefängnißſtrafe von 4 Monaten
während die Vertheidigung ſich auf die Befürwortung mildernder
Umſtände und einer mäßigen Geldſtraſe beſchränkte Der
Gerichtshof erkannte auf einen Monat Gefängniß und
Tragung ſämmtlicher Koſten

W S Probvinzial Nachrichten
O Merſeburg 10 Jan Einer angeblich aus beſtunterrichteter

Quelle ſtammenden Mittheilung des Merſeburger Kreisblatts zu
folge ſoll ſich die Nachricht der Hr Landesdirektor Graf
v Wintzingerode werde in nächſter Zeit ſein Amt niederlegen
und einen Miniſterpoſten in Weimar übernehmen nicht beſtätigen
Es ſollen dieſerhalb wohl Verhandlungen geſchwebt haben die
ſelben ſeien jedoch durch Ablehnung ſeitens des Hrn Landes
direktors abgeſchloſſen Der hieſige Landwirthſchaftliche
Kreis Verein hielt am Mittwoch im Tivoli hier eine gut
beſuchte Verſammlung Nachdem der Vorſitzende Hr Graf

en al des Ablebens der Kaiſerin Auguſta gedacht und die
erfammlung ſich zum Zeichen gemeinſamer Trauer um die hohe

Entſchlafene von den Plätzen erhoben hatte wurde im Anſchluß
an die Verleſung des Protokolls von voriger Sitzung beſchlofſen
mit Rückſicht auf die bevorſtehende Landestrauer den für den 15d
engeſetzten Vereinsball zu verlegen Nach einigen allgemeinen
Mittheilungen bei denen beſonders auf eine neue Schrift Die
wichtigſten Futter und Düngemittel in ihrer chemiſchen Zuſammen
ſetzung von O Zangenmeiſter und Dr v Schwartz aufmerkſam
emacht wurde ſprach Hr Direktor Glaß über die Trocken

fäule des Holzes Weiter ſprach der Beſitzer der hieſigen Mol
kerei Hr Topp über die Anlage und den Betrieb ſeiner Molkerei
und Hr Ober Roßarzt Genſert über Schweinezucht
S Eisleben 10 Jan Heute früh ſind die 1 und 2 Bürger

e ſowie die katholiſche Schule auf Anordnung des
Magiſtrats bis auf weiteres geſchloſſen worden um einer
weiteren Verbreitung der Jnfluenza vorzubeugen

K Erfurt 10 Jan Jn heutiger öffentlicher Stadtver
ordnetenſitzung wurde Hr Geh Kommerzienrath Hermann
Stürcke zum Stadtverordneten Vorſteher auf die Dauer eines
Jahres wiedergewählt Jm Schaufenſter der Firma J C
Schmidt iſt ſeit geſtern ein rieſiger Trauerkranz ausgeſtellt
welchen die Frauenvereine der Provinz Weſtfalen am Sarge der
Kaiſerin Auguſta niederlegen laſſen Nachdem von ärzllicher
Seite beſtätigt iſt daß die hier herrſchende Jnfluenza
Epidemie noch im Zunehmen begriffen und ein Verſuch in den
benachbarten Ortſchaften Unterricht abzuhalten mißlungen iſt
ordnet heute die Behörde die weitere Schließung des Un
terrichtes in ſämmtlichen hieſigen Schulen bis zum 20 d
an Hier fand kürzlich eine Verſammlung von Landwirthen
terte Beſprechung des Ankaufs der Gothaer Zucker
abrik
P Staſtfurt 10 Jan Auf polizeiliche Anordnung wurden

mittag die Schulen der vielen Erkrankungen unter den
ndern wegen bis auf weiteres geſchloſſen Die im

Laufe dieſer Woche gemeldeten Fälle von Jnfluenza laſſen eine
P auch zunächſt nur geringe Abnahme der Krankheit er
ennen
24 Quedlinburg 10 Jan Sämmtliche ſtädtiſche Schulen

das Gymnaſium die land wirthſchaftliche Schule ſind
vorläufig wegen Jnfluenza auf 8 Tage geſchloſſen Jm

an Gymnaſium ſind auch verſchiedene Fälle granulöſer
ugenkrankheit vorgekommen
A Seehauſen i Altu 10 Jan Da die Jnfluenza

auch hier noch immer an Ausdehnug gewinnt iſt auf behördliche
Anordnung in der Bürger und Volksſchule pr der Unterricht
bis 20 d eingeſtellt worden Das Gymnafium hat nicht ge
ſchloſſen An den Folgen der Jnfluen za verſtarb zu Beetzendorf am 6 d die verwittwete Frau Gräfin v d Sqhuaen
burg die Mutter des Landraths des Kreiſes Salzwedel

Dem Major a D Lüderßen zu Magdeburg bisher i3 Magdeb Jnf Regt Nr 66 iſt der Rothe Adler Orden Slerkte

Kla e dem Diener Se zu Altengottern imKreiſe Langenſalza das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Die N A Z veröffentlicht eine Ueberſicht über die Ver
breitung der Maul und Klauenſeuche in Preußen während
der letzten 3 Monate des abgelaufenen 1889 Danach

rrſchte in der Provinz Sachſen die Seuche Ende Oktober
Reg Bz Magdeburg in 11 Kreiſen und 60 Gemeinde

Guts bezirken Ende November in 10 bzw 37 und Ende Dezem
in 13 bzw 30 Die entſprechenden Ziffern für den Reg Bz

Merſeburg waren 9 bz 18 6 bz 9 8 bz 17 für den Reg
Bz1 Erfurt 4 bz 10 4 bz 6 1 bz 3

S Weimar 10 Jan Die Gemeindebehörden der Stadt
en heute eine Beileidsadreſſe an den Kaiſer gerichtet

uch das Offizier corps des Regiments wird einen prächtigen
Kranz gm Grabe der verewigten Kaiſerin Augnſta nieder
legen laſſen Am Sonnabend vormittags 11 ühr findet in

che Trauergottesdienſt ſigtt bei welchem HrArchidiakonus Dr Grimm die Trauerrede halten wird

S Sandersleben 10 Jan Morgen abend bält der liberale

der Stad

Reichstagskandidat für den zweiten anhaltiſchen Wahlfreis Hr
Rechtsanwalt D Rich Grelling aus Verlin in der Deutſchen
Reichshalle hier einen politiſchen Vortrag

O Frankenhanſen 9 Jan Dem gegenwärtig verſammelten
Landtage des Fürſtenthuns Schwarzburg Rudolſt adt
iſt ſeitens der Staatsregierung u a eine Vorlage bezügl Be
willigung einmaliger Zulagen an Unterbeamte gemacht

Aus der verſchloſſenen Wohnung des Mauxers H in See
hauſen drang heute vormittag dichter Rauch Als Nachbarn
die Thür erbrachen fand man ein in der Stube befindliches Bett
brennend und in dieſem ein Kind von 4 Jahren erſtickt vor

Vermiſchtes
Perſonalnachrichten Der frühere Oberpräſident

der Rheinprovinz Hr v Bardeleben iſt am 9 d in Berlin
geſtorben Derſelbe am 17 Nov 1814 zu Zerbſt geboren
hat ſich um die von ihm lange verwaltete Provinz ſpeziell auch
um die Stadt Koblenz große Verdienſte erworben Durch Er
laß vom 30 Nov 1872 würde aus beſonderem königlichen Ver
trauen Hr v Bardeleben auf Lebenszeit in das Herrenhaus be
rufen Erſt et t wird bekannt daß am Sonnabend zu Dorpat
der berühmte Chirurg Prof Wahl von einem durchgehenden

r überfahren wurde und dabei ſchwere innere
erletzungen erhielt Zwei Rippen ſind gebrochen

Die Jnfluenza
Jn Schleswig wurde wegen ſtarker Ausbreitung der Jn

fluenza die höhere Töchterſchule schien Die Schließung
ſämmtlicher Schulen ſteht bevor Jn München iſt wie die
Allgemeine Zeitung meldet Profeſſor v Döllinger welcher den

Anfall von Jnfluenza in den letzten Tagen glücklich überſtanden
hatte am Donnerstag abend aufs neue ſchwer erkrankt JnRegensburg iſt die Suſluen a ſtark im Zunehmen Die höheren
Lehranſtalten wurden geſchloſſen Die Krankenhäuſer ſind außer
ſtande alle Erkrankten aufzunehmen Aus Stuttgart wird
uns telegraphiſch gemeldet daß die Geneſung des Königs und
der Königin von Würtemberg im Fortſchreiten begriffen ſei
Jn Wien hat Profeſſor Fuchs einen Vortrag gehalten demufolge die Jnfluenza eine bis jetzt unbekannte Affektion
er Hornhaut des Auges im Gefolge haben kann

Jn Brüſſel nimmt die Jnfluenza fortdauernd an Ausdehnung
zu und die Sterblichkeit mehrt ſich beträchtlich Jn der Stadt
Gent mußten die Schulen geſchloſſen werden die Druckereien
ſind derartig in Mitleidenſchaft gezogen daß die v en ihr
Erſcheinen einſchränken mußten Jn Moſt wurde die Kadetten
ſchule geſchloſſen und alle Kadetten ſind jetzt zu ihren An
gehörigen geſchickk worden Jn Lüttich ſtehen alle Schulen
leer Die Brüſſeler Krankenhäuſer haben neun Säle für
die an dieſer Seuche Erkrankten einrichten müſſen
Jn London gewann die Jnfluenza am 9 d nicht ſo ſtark an
Verbreitung wie während der vorhergegangenen Tage der Cha
räkter derſelben iſt jedoch entſchieden bösartiger als früher Unter
den erkrankten Soldaten ſind mehrere Todesfälle vorgekommen
Die Krankheit ruft im Publikum eine große Panik hervor Von
13,000 londoner Poſtbeamten waren am Dienstag 1806 an der
Epidemie erkrankt und von 1900 Telegraphenjungen waren 220
dienſtunfähig Ein Sechſtel aller Arbeiter der S Gewehrfabrik
in Enfield 400 Mann liegen an der Grippe darnieder Auch
Lord Spencer iſt an der Grippe heftig erkrankt Jn ſchlimmer
Form iſt die Jnfluenza auf dem bei Hotyhead liegenden Wacht
ſchiffe Neptune ausgebrochen Die Seeleute ſollen angeſteckt
worden ſein als ſie ſich auf Urlaub in Plymouth und Portsmouth
befanden Jm Lager von Alderſhot wo abgeſehen von den
Frauen und Kindern 15,000 Soldaten liegen richtet man ſich
auf ein weiteres Umſichgreifen der Epidemie ein und baut Baracken
Es ſind allmälig alle Stände des Ver Königreichs von der Seuche
ergriffen worden und von überall her wird eine Zunahme der
ſelben bis jetzt konſtatirt Jn Toronto Canada wüthet die
Jnfluenza unter allen Klaſſen der Bevölkerung Jn Montreal
liegen 40 Poſtbeamte an der Krankheit darnieder Unter den
Reihen der Eiſenbahn und Telegraphenbeamten hat die Krankheit
nicht weniger Opfer

Hanudels PVerkehrs und Vörſen Nachrichten
Kopenhagen 10 Jan Telegr Die Nationalbank

ermäßigt von morgen ab den Wechſeldiskont und den
Lombardzinsfuß auf 3 bis 4 Proz

Wien 10 Jan Telegr Hieſigen Zeitungen zufolge iſt die Oeſter
reichiſche Länderbank bei der Vörſenkammer um die Einſtellung
der Obligationen der bulgariſchen Anleihe in das Kursblatt
nachgeſ icht und den 21 Jan als den Erſcheinungstag der Obligationen be
zeichnet Von deutſchen Plätzen liegen bereits größere Anmeldungen vor

Petersburg 10 Jan Telegr Durch ein heute veröffentlichtes
Geſetz wird die Wirkſamkeit der bisherigen Privilegien beim Verladen von
aus den Häfen des Schwarzen des Aſowſchen und des Bal
tiſchen Meeres auszuführenden Getreide und Mehl in
ausländiſche Säcke ſowie hinſichtlich der zollfreien Wiedereinfuhr von
Säclen über beſtimmte Zollämter an der weſtlichen Landesgrenze bis zum 5 Jan
1895 verlängert

Bei den Verhandlungen des Walzwerks Verbandes am 10 d
beantragten rheiniſch weſtſäliſche Werke eine Preiserhöhung von 19
auf 21 M Schleſiſche Werke opponirten dagegen weil ein derartiger Preis die
ausländiſche Konkurrenz zu weiteren Eingreifen ermuthigen würde Das Er
gebniß iſt noch bekannt

An der Börſe waren Gerüchte von der Emiſſion junger Laurahütte
Aktien ſowie über den Ankauf des Deſtbetrages der Kuxe der Zeche Monopol
durch die Gelſfenkirchener Bergwerks Geſellſchaft verbreitet

Dresdner Bankverein Ein Konſortium unter Führung des
Bankvereins hat das VictoriaHotel in Dresden gekanft um daſſelbe zu einem
Bankgebäude für den Bankverein und einem Geſchäftshauſe erſten Ranges aus

zubauen

Waſſerſtände
J bedeutet üder unter Rull

Saale und Unſtrut Fall j Wuchs
Artern Brückenpegel 9 Jan 10,57 10 Jan 40,66 8Weißenfels Oberpegel 2,40 2,40

do Unterpegel 34 40,42 8Halle Unterh 10 Jan 1,84 11 Jan 41 89 STrot a v 1 z 41,94 4Alsleben Oberpegel 9 Jan 2,37 10 Jan

do Unrerpegel e 1 S SKalbe Oberp 41 ,46 1 undo Unterp 40 ,90 2Moldan Jſer Eger Elbe
Budwels 8 Jau a 9 Jan Sru g a uJantbuinän S h SLaun 7 uPardudi mBrandeis v rMelnick zLeitmerih J F 7 7Zug 7 r pa DD u 9 Jan 1 10 Jan 1,32 3c 40,56 e 0,59 3Wit enberg ,06 I 43,07 1Roßlau 40,59 0,57 2Barby 8 1,03 1,06 3Magdeburg v 41,00 e 1,04 4Tangermünde 1,45 1,46 1Wittenberge 1 v 1 2Dömltz Peg 10,65 071 6Lauen urg 0,88 w 40,88

Mih AA ttagszell ch amtlichen Dedeſchen der Kiglihen
WAm 10 Januar eidſtriz Dömitz ſries Waſſer

Am
die
Leiche beſucht

bahn 10,000 rer gen Kohle in
angekommen ſind De
in Anbetracht vielſacher Lohnerhöhungen beinahe als beigele
zu betrachten

Letzte Nachrichten
Berlin 11 Jan Fernſprech Nachrichten der Saale 3

eſtrigen Tage haben ſchätzungsweiſe 6000 Perſonene chloßkirche behufs Beſichtigung der aufgebahrten

Aus Madrid wird der Kreuzztg gemeldet Seit mittag
iſt man im königl Schloſſe weniger beunruhigt Geſtern
abend war nach dem bisherigen Verlaufe der Krankheit
des Königs ein Fieberanfa
der junge König venſelben ſo iſt er r fet
ſämmtliche Palaſtnachrichten vepſfer

zu gewärtigen Ueberwindet
Geſtern wurden

icht
Aus Prag wird gemeldet Die Streikbewegung in dem

weſtböhmiſchen Kohlengebiet iſt eine allgemeine geworden
Aus Brüſſel Lütticher Blättern zufolge beſtellte die Staats

eutſchland die bereits
r Ausſtand in der Gegend um Lüttich in

a

München 11 Jan Telegr Profeſſor Döllinger iſt

Johannes Joſef Jgnaz Döllinger wurde am
28 Febr 1799 in Bamberg geboren war ſeit 1826 Profeſſorin München vertrat u ſeit 1845 Abgeordneter der Univer
ſität München bei der Ständeverſammlung entſchieden die
Intereſſen der katholiſchen Kirche 1848 1849 Mitglied desdnrter Parlaments ward dann Propſt zu St Cajetan
deichsrath und Präſident der Akademie der Wiſſenſchaften

trat zuerſt 1869 im Janus gegen das Papſtthum auf ſprach
ſich entſchieden gegen das Unfehlbarkeitdogma aus und ward
April 1871 vom Erzbiſchof von München munizirt
Hauptwerke Lehrbuch der Kircheugeſchichte Z Aufl 1842
2 Bde Die Reformation ihre innere Entwickelung und ihre
Wirkungen 1846 48 3 Bde Chriſtenthum und Kirche in
der Zeit der Grundlegung 2 Aufl 1868 Kirche undKirchen Papſtthum und Kirchenſtaat 2 Aufl 1861 Ver
gangenheit und e der katholiſchen Theologie 1863
Die Papſtfabeln des Mittelalters 1863 Urkunden zur

Geſchichte des Konzils von Trient 1876 u a

geſtern abend 9 Uhr geſtorben

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 10 Jan

heute mit einer Tiefe unter 738 mm über dem Norhotten
irage von 749 mwm über dem Skagerrak
noch hohem Luſtdrucke über dem kontinentalen Europa wehen jtarke ſtellenweiſe
ſtürmiſche Winde über Centraleuropa und dem mittleren Theile der Britiſchen
Jnſeln Jn Deutſchland iſt bei trübem Wetter die Temperatur wieder geſtiegen
im Weſten fielen nachts zum Theil ſehr erhebliche Regenmengen

s Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Stationen Barom Therm n Stationen Barom Therm rege

0 z 0mm C B m C 123B
Memel 756 0 5 WSW 4Memel 751 1 6 SSW 5
Kiel 651 3 5 WSW 7 Hamburg 753 2 4 WSW 5burg 753 5 5 WSW 6 Wien 67 0 6 ſtillorium 543 68 W WValentia 660 106 Se W 1
Münſter 758 4 2 W 8 Petersburg 745 5 1 SW 3Kaſſel 60 5 6 S 4 aparanda 41 4 2 N 2Zerlin 532 5 SW 5 Stöchoim 41 8 6 WBreslau 64 4 0 S 6Karlsruhe 66 0 22 SW 6riedrichsh 63 6 4 SW 2düuchen 68 1 4 SW 5

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 10 Januar
Beide geſtern erwähnte Minima ſind oſtwärts fortgeſchrikten das eine liegt

das andere im BeBei wenn anch abnehmendem doch

Beobachtung der Meteor Station zu Halle

des Luftdrucks macht kälteres meiſt trocknes und ruhiges
bei geringer Bewölkung wahrſcheinlich

g Jan ab J 11 Jan T V
Barometer Millimeter 750 6 755,1Thermorneter Celſius 2,6 3,4fiel Feuchtigteit 76 73Wind l 7 J e SW 3 SW 8Witter Ausſichten f d nächſten Tage i mittl Deutſchl

n Hamburg 11 Jan Die wieder eingetretene Zunahme
Wetter

202 M Roggen feſt 184 190 M

Wochernüberſicht der Reichsbank vor 7 Jaunnagr
Berlin 109 Jan

Aktiva
1 Metallbeſt der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und

an Gold in Barren oder ausl Münzen das Pſund fein zu
1392 M berechnet M 741,967,000 Zun 7,888,900

z Beſt an Reichskaſſenſcheinen 17,261,000 Zun 621,000
3 do an Noten anderer Vanken 11,841,000 Abn 1,418,000
4 do an Wechſeln a 605,018,000 Abn 48,709,000s do an Lombardforderungen 142,939,000 Abu 43,289,000

3 do an Effekten 26,902,000 Abn 1,545,00075 do an ſonſtigen Aktiven 295,810,000 Zun 426,000
Pafſiva

8 das Grundkapital M 120,000,000 unverändert
9 der Reſerveſonds s 24,435,000 unverändertder Betrag der uml Noten 1,108,053,000 Ahn 52,483,090

11 die ſonſtigen täglich fälligen Ver
bindlichkeiten 317,292,000 Abn 306,904,000

2 die ſonſtigen Paſſiven s 1,165,000 Abn 169,000

Börſfe zu Halle g S
Halle 11 Jan Preiſe mit Einſchl der Maklergebühr für

1000 kg netty Weizen feſt 180 198 feinſter märkiſcher bis
Gerſte ruhig Brau 192

bis 217 Futter 152 170 M Hafer feſt 164 166 M Mais
138 150 M Raps Nübſen Erbſen Viktoria g
177 183 M Kümmel ausſchl Sack für 100 Kilo netto 38
Stärke einſchl Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto
Halleſche prima Weizen feſt 41 42 M bei ſtarker Nach
frage abfallende Sorten billiger Preiſe per 100 Kilo netto
Linſen 2236 M Bohnen 17 218 M Lupinen M
Kleeſaaten ohne Geſchäft Futterartikel Futter
mehl feſt 13 bis 15 Mark10,50 11,00 Weizenſchalen 9,25 9,50 Weizen
grieskleie 9,25 bis 950 M Malzkeime helle 11 ,00 bis
12,00 dunkle 900 bis 10,50 Oelkuchen 1450 bis
15,50 Malz 3360 bis 3560 Rüböl 68,00 MPetroleum 25 75 26 Solaröl 0,825/309 knapp 17,60
bis 18 Spiritus 10 000 Liter Proz ſtill Kartoffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 52,10 M mit 70 M
Verbrauchsabgabe 33 00 M

vvGhk We

Fahrwaſſertiefen der Unſtrut
Am 9 Januar

1,12 m bei Nißintz

aaX TÄ nenStatt beſonderer Meldung
Geſtern Abend 10 Uhr entſchlief ſanſt nach kurzem

Krankenlager mein innigſt Mann unſer herzens
Valex Schwieger und GroßvaterJ auter Kender Rentier Auguſt Doreuberg

Wunden Halle S Burtſcheid
Aachen den 10 nuar 1890Die dte a h eſgethebenen

e



begrupäet

1650

Telephon

Ansehluss

Ar 195

IHalle Berlin Uaſle Berlin
Leiprig S J Leiprig
A Markt 4 Halle a S A Markt 4

tur U Modewaaren Seidenstoſſe Damen u Nädchen Confection Leinen Evasser Baumwollen Waaren Läukerstoſſene Gardinen Tücher Reise Schlaf und Stepp Decken Bettkedern Strümpfe Wäsche Gonfection

S Detail Verkauf u Original Fabrilepreisen
Meine gesammioe

Damen und RKinder Confection
welche sich bekanntlich durch vorzüglichsten Sitz beste Stoſfſo und saubere Näharbeit auszeichnet sowie sämmtliche

Reinwollene Lleiderstoffe
nur erste Neuheiten in gediegenster Qualität

ler
1650

Telephon
Ansehluss

Ar 195

verkaufe ich wegen

zu en en bar büilIissestem Wreisem
So erlaube ich mir nachfolgend einige sehr preiswerthe Artikel zu offeriren

II üerstofeDoppelthreito el oGeme Pantasiegtoſte einfarbige Caros und Streifen pr Meter 75 Pfg 1,00 1,50 Mk
Doppelthreite el G Beiges FPoulés und 0heviots bestes Fabrikat Mk 00 M 125 S
Doppelthreito wenn w olleme Damentuche in den neuesten PFarbenstellungen Mk 1,25
Doppelthreite Manau en Bleidergtoffe einfarbige Caros und Streifen pr Meter 55 Plg 75 Pfg

Seclenstoſſe
in Posten zurückgesetzte reinseidene Costume Stoſſe einfarbig Streifen ete BHIeter I Iarv II
in Posten schwarze und farbige Seidenstoffo extra Gelegenheitskauf Mk 1,40 umd Mk 1,75
Crössto Auswahl in veidenen Ball und Gesellschaftsstoſfen N 2,25 Mk 3,00 Mk 4,00

e Ia G HKiümdereäämtelS Dolmans aus Plüsch u reinwoll Fantasiestoſten gearhbeitet hocheleg Auxsführ Crüher M 40 u I 50 jetzt VI 20 VI 25
Paletots schwarz u farbig mit e Pelz Garnituren neueste Facons früher M 20 u I 25 jetzt M 12 M
Aackets halh u ganzanliegend tadelloser Sitz hauptsächlich Modelle fr N 12,50 N 15 u N 20 jetzt M 7,50 I 11,50 e

e Aussercem habe ich grössere Partien Zurückgesetzter Paletots Jackets Regen und Staub Mäntel
I Pparat Ausammengestellt welche ich um sehnellsfens damit zu räumen Welt wunnter den RHerstel

Ines rreisenm Zum Verkauf auslegte

Tricottaillen Morgenröcke und Unterröcke
sind ebenfalls im Preise wesentlich zurückgesettzt

7

Elektrische Beleuchtung für Abend Einkauf
m

Für deu Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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